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Wallungen nach
Krebs-Operation

Hitzewallungen im
Lebensalter über 70

müssen unbedingt speziell
abgeklärt werden. Es ist
sehr unwahrscheinlich,
dass hier der Hormon-
mangel eine Rolle spielt.
Ich empfehle daher, sich
an die Ärzte zu wenden,
die seinerzeit den Brust-
krebs behandelt haben.

Irmgard W. (75):
„Ich hatte vor sieben

Jahren eine Brustampu-
tation wegen Krebs.
Fünf Jahre hindurch
musste ich Medikamen-
te nehmen. Leider quä-
len mich nach wie vor
Hitzewallungen! Hören
diese Beschwerden nie
auf? Was raten Sie mir?“

Reicht die
Muttermilch?

nen Bedarf an Flüssigkeit.
Solange die Windeln
feucht sind, besteht mit Si-
cherheit keine Gefahr eines
Flüssigkeitsmangels.

Jedenfalls ist davon ab-
zuraten, in dieser Situation
gezuckerte Tees oder
Fruchtsäfte anzubieten.
Diese werden von den Kin-
dern zwar gerne angenom-
men, führen aber dazu,
dass die süße Geschmacks-
richtung sehr früh „erlernt“
wird. Das erhöht später das
Risiko für Übergewicht,
Karies und Diabetes . . .

Monika S.: „Ich frage als
besorgte Oma an: Mein

Enkerl ist schon neun Mona-
te alt und wird noch gestillt.
Die Tochter gibt aber keine
extra Flüssigkeit (Wasser,
Tee) obwohl das Kind schon
mit fester Nahrung gefüt-
tert wird. Bekommt das Kind
nur über die Muttermilch ge-
nug Flüssigkeit?“

Keine Sorge, in der
Muttermilch ist reich-

lich Flüssigkeit enthalten!
Kinder im Alter von neun
Monaten haben bereits ein
sehr ausgeprägtes Gefühl
für Durst und benötigen in
der Regel erst dann zusätz-
lich Flüssigkeit, wenn mehr
als die Hälfte der Nahrung
aus fester Kost besteht.

Man kann Wasser anbie-
ten – wenn das Kind durs-
tig ist, wird es das auch ak-
zeptieren. Andernfalls hat
das Kind einfach keinen
Durst und somit auch kei-

Fingernägel & Krankheit
Sylvia G.: „Stimmt es,
dass man bestimmte

Erkrankungen an den Finger-
nägeln erkennen kann? Ich
habe seit einiger Zeit weiße
Flecken – was kann das be-
deuten?“

Gesunde Nägel sind
fest, aber biegsam. Die

glatte Oberfläche schim-
mert rosa. Durch Verlet-
zungen, unsachgemäße
Nagelpflege oder auch al-
lergische Reaktionen auf
Nagellack kann sich die
Oberfläche verfärben oder
verformen.

Gewisse Veränderungen

können eventuell tatsäch-
lich Zeichen einer Erkran-
kung sein. So sprechen brü-
chige Nägel für Mangeler-
nährung (Defizit an Mine-
ralstoffen), eine Unter-
funktion der Schilddrüse
oder eine Hormonstörung.
Gelbe, dicke Nägel wiede-
rum können durch chroni-
sche Bronchitis oder einen
Pilz entstehen.

Querrillen entstehen
häufig durch Verletzungen
der Nagelwurzel. Treten sie
hingegen an allen Nägeln
auf, so kann die Ursache
eine überstandene schwere
Krankheit mit sehr hohem

Fieber oder ein Herzlei-
den sein. Ein Bluttest
sorg für eine klare Diag-
nose.

Längsrillen sind leider
eine häufige Alterserschei-
nung. Sind die Nägel noch
dazu brüchig, so ist an Vi-
tamin-B-Mangel oder
Gicht zu denken. Auch ein
Nageltumor muss ausge-
schlossen werden.

Die von der Leserin be-

schriebe-
nen wei-

ßen Flecken
sind aller-

dings kein Zei-
chen für eine Erkrankung.
Sie entstehen am ehesten
durch zu häufige bzw. feh-
lerhafte Maniküre, bei der
die Nägel leicht verletzt
werden. Die Flecken sind
ungefährlich und kein
Grund zur Sorge.
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Mit der Muttermilch bekommt das Baby genug Flüssigkeit


